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Einsatz und Ausbildung

Die Profis bestätigen:
Ohne Miliz geht nichts!
Die Sektion Zentralschweiz der SOLOG (Schweizerische Offiziersgesellschaft
der Logistik) stellte am 25. Juni 2016 eine Generalversammlung ohne
Fehl und Tadel im hübschen Luzerner Landstädtchen Willisau auf die Beine -
angereichert mit militärischer und ziviler Prominenz. Wichtig waren weniger
Festivitäten als die klaren Worte von Divisionär Thomas Kaiser, Chef der
Armeelogistik.

Karl J.Heim

Die Organisatoren um Oberstlt i Gst

Gregor Stutz, Präsident der SOLOG Zen-
tralschweiz, hatten keine Mühe gescheut.
Die Mitgliederversammlung der gesamt-
schweizerischen Logistik-Offiziersgesell-
schaft fand auf der ehrwürdigen Theater-
bühne im Rathaus statt. Geboten wurde
nicht irgend ein Bauernbühnen-Schwank,
sondern ein straffdurchorganisiertes Pro-

gramm, wie es sich für eine Offiziersge-
Seilschaft gehört. Der sehr gut besuchte
Anlass einer engagierten Milizorganisati-
on (an einem arbeitsfreien strahlenden
Samstag notabene) erlebte eine zügige Ab-

wicklung der statutarischen Traktanden,
woraus einmal mehr die zahlreichen span-
nenden Aktivitäten der drei regionalen
Sektionen hervorstachen. Die Aufmerk-
samkeit richtete sich aber ebenso sehr auf
die eindringlichen Worte des Chefs Lo-
gistikbasis der Armee (LBA), Divisionär
Thomas Kaiser, zur aktuellen Situation
der Armee und ihrer Logistik.

Wasserstandsmeldung
des Miliz-Engagements

SOLOG-Zentralpräsident Oberst An-
dreas Krummen fokussierte seinen Re-
chenschaftsbericht klar auf das Engage-
ment seiner Milizorganisation in den ver-
schiedenen Landesgegenden, er zeigte sich

beeindruckt von den diversen Aktivitäten
zum Erhalt armeelogistischer Kompetenz
und der professionellen Versammlungs-
führung bei diversen Events. Ebenso war
ihm im abgelaufenen Vereinsjahr 2015 die

Beziehungspflege zu den Spitzen von Ar-
mee, ihren Logistik-Verbänden wie auch

zur Schweizerischen Offiziersgesellschaft
(SOG) ein zentrales Anliegen. In diesem

Kontext entschuldigte er die Abwesen-
heit des neu gewählten SOG-Präsidenten,

Oberst i Gst Stefan Holenstein, welcher
sein von einer anderen Verpflichtung er-

zwungenes Fernbleiben ausdrücklich be-
dauerte. Die Richtschnur-Botschaften von
Holenstein und Krummen für die Logis-
tik-Offiziere in den Sektionen sind aber
klar. Nicht möglichst viele, sondern span-
nende, weiterbildende und aktualitätsbe-

zogene Anlässe organisieren, welche durch
eine optimale Aussenwirkung die Mitglie-
derwerbung stark fördern können. Und es

ist wie immer: Vieles wurde und wird ge-
tan - vieles ist noch zu tun; jeder verant-
wortungsbewusste Offizier ist gefordert!

«Wir müssen wieder
rasch reagieren!»

In Anwesenheit des Luzerner Regie-

rungsrats Robert Küng (Vorsteher des

Divisionär Thomas Kaiser, Chef LBA.

Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdeparte-
mentes) und von Brigadier Thomas Süssli

(Kommandant Logistikbrigade 1) ergriff
Kaiser die Gelegenheit zu einer länge-
ren eindringlichen Grussbotschaft, wel-
che stellenweise einer Philippika gegen
Passivität und Disziplinlosigkeit glich. Er
eröffnete mit einem flammenden Plä-

doyer für die Weiterentwicklung der Ar-
mee (WEA): denn die Armee brauche

zwingend wieder die Fähigkeit, rasch zu
reagieren, um bei allen heutigen, auch
den nicht-konventionellen Bedrohungs-
arten, überhaupt eine Chance zu bekom-

men. Die «alte» Armee XXI schafft das

nicht mehr ausreichend. Dies war ein
kleiner Seitenhieb auf die WEA-Gegner
um die Offiziersgruppierung «Giardino».
Ihnen bescheinigt der Kommandant LBA
zwar gute Absichten — und mit diesen den-
noch auf dem falschen Weg zu sein.

Was brauchen Armee und LBA?

Gleichzeitig beklagte Kaiser eine sich
drohend anbahnende, verteidigungspo-
litisch unerträgliche Personallücke. Die
Dienstverweigerer würden immer zahl-
reicher. Halte dieser Trend an, werde man
die für einen Sollbestand von 100000
effektiv erforderlichen 140 000 Angehö-
rigen der Armee auf Anfang 2018 nicht
zusammenbringen. Einmal mehr ist hier
die Politik gefordert, wenn sie weiterhin
eine starke Armee befürwortet und tat-
sächlich anstreben will!

In einem bemerkenswerten sicher-
heitspolitischen Exkurs attestierte Kaiser
schliesslich dem am 25. September 2016
zur Abstimmung gelangenden neuen
Nachrichtendienst-Gesetz hohe Priorität,
welches uns endlich die gleich langen
Spiesse wie der Gegenseite bringe. Damit
meinte er klar die terroristische Gefahr,
welcher auch mit elektronischen Mitteln
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Die Spitze der SOLOG mit den Ehrengästen
beim Gang durch Willisau. - Auch so tritt die

Armee würdig in Erscheinung.
Bild: Edy Egli, SOLOG

der Nährboden weitest möglich entzogen
werden solle — lange vor der polizeilichen
oder militärischen Abwehr.

Seine Einsicht in diverse Informatik-
Prozesse liess den LBA-Chef mit Blick
auf Cyber-Attacken ferner unterstrei-
chen: «Der Bund wird permanent ange-
griffen!». Was ist zu tun? Für Kaiser liegt

die Antwort aufder Hand: Die Schwach-
stelle «Mensch» muss unbedingt viel stär-
ker als bisher sensibilisiert werden gegen
infizierte Mail-Botschaften und andere

Schadprogramme, welche sich ohne Ge-

genmassnahmen rücksichtslos aufdem ei-

genen Geschäftscomputer einnisten und
weiter verbreiten.

Zur LBA trug Kaiser zwei wichtige Aus-

sagen vor: Die etwas mehr als 3000 Stel-
len sollen einerseits in einem geringen
Mass noch reduziert werden. Anderseits

tut entscheidend die Fähigkeit not, innert

zehn Tagen 55000 Männer und Frauen

zu mobilisieren für den Einsatzfall, wobei
die LBA - einmal mehr betonte es Kai-
ser — «auf Gedeih und Verderb» auf die
hohen Fähigkeiten und erprobte Flexi-
bilität der Miliz angewiesen ist. Weil die-
se Operationen immer im Angesicht der
«Gefahr 1A», nämlich des Terrors, erfol-

gen würden, könne die ganze WEA eben

nicht ohne die notwendige Sinnvermitt-
lung funktionieren. Dem sei hohe Priori-
tät bei allen involvierten Armee-Angehö-
rigen einzuräumen.

Ein Schlussgedanke, welchem der Di-
visionär zu Recht grosse Aufmerksam-
keit widmete: Es gelte, Berufsformatio-
nen und Miliz noch viel häufiger und viel
stärker für eine reibungslose und nach-

haltige Kooperation auf Gegenseitigkeit
zu motivieren. Nicht nur in der Armee-
logistik.

Oberstlt
Karl J. Heim
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